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JOSEFINE PLACHOTA
Tochter des Regiments-Schneiders

ist am 3. November 1896 nach langem Leiden, versehen mit den 
heil. Sterbesacramenten, im 21. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen.

Die entseelte Hülle der theueren Verblichenen wird Donnerstag, den 5. Nov. 1896 
um 3 Uhr Nachm. im Trauerhause Podzamcze-Gasse Nr. 10 eingesegnet und so­

dann auf dem städtischen Friedhöfe zur ewigen Ruhe bestattet
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Vater Franz Plachota, Mutter Josefine Plachota,
Geschwister Karl und Francisko.

Die heilige Seelenmesse wird am Freitag, den 6. d. M., um 8 Uhr Vorm. in der St. Peter-Kirche 
gelesen.

Druck von W. L. Anczyc in Krakau.




